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Amtlicher Weil .
Seist Königliche Hoheit der Großherzog haben

nnter 'm 18 . Februar 1884 gnädigst geruht , der auf Pro¬
fessor vr . König gefallenen Wahl zum Prorektor der
Universität Freiburg für das Studienjahr 1884/85 Höchst-
jhre Bestätigung zu erlheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 22 . Februar d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Geheimen Finanzrath Theodor Muncke bei
Großherzoglicher Domänendirektion das Kommandeurkreuz
zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
« tter 'm 23 . Februar d . I . gnädigst geruht , den Geheimen
Finanzrath Theodor Muncke bei der Domänendirektion
«uf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters
« nd leidender Gesundheit , unter besonderer Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste , in den Ruhestand zu
versetzen.

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 10 . d. Mts .
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Hauptmann Blum , Kompagnie - Chef vom 4 . Ba¬
dischen Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , wird ,
Unter Verleihung des Charakters als Major und Stellung
zur Disposition mit der gesetzlichen Pension , zum Bezirks¬
kommandeur des 2 . Bataillons (Altkirch) Oberelsässischen
Landwehr -Regiments Nr . 131 ernannt .

Der Premierlieutenant Knecht vom 4 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 wird zum
Hauptmann und Kompagnie -Chef und der Secondelieute -
nant Buchholtz von demselben Regiment zum Premier¬
lieutenant befördert .

Der Oberstlieutenant zur Disposition En gl er wird von
der Stellung als Bezirkskvmmandeur des 1 . Bataillons
( Rastatt ) 4 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 112 ent¬
bunden . — Gleichzeitig wird der Oberst zur Disposition
v . Gabein , Bezirkskommandeur des 1 . Bataillons (Rup -
pin ) 8 . Brandenburgischen Landwehr -Regiments Nr . 64 ,
in gleicher Eigenschaft zum 1 . Bataillon (Rastatt ) 4 . Ba¬
sischen Landwehr -Regiments Nr . 112 versetzt.

Wicht -Amtttcher Weit .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 26 . Februar .
Die Aufklärungen , welche in der gestrigen Sitzung des

Landauer Unterhauses der Marquis v . Hartington über
die nächsten Absichten des Expeditionscorps an der Küste
des Rothen Meeres gab , lauten zwar sehr unbestimmt ,
sind aber für den Augenblick offenbar Alles , was die eng¬
lische Regierung selbst wissen kann . Der General Graham
hat die Instruktion erhalten , den Umfang seiner Operationen
möglichst einzuschränken, es ist ihm aber für gewisse Even¬
tualitäten volle Freiheit des Handelns gelassen . Der Haupt¬
zweck sei zunächst, Suakin auf alle Fälle zu sichern . Dem¬
gemäß telegraphirt General Graham heute , die Ausschif¬
fung von Truppen in Trinkitat schreite fort , aber ein all¬
gemeines Vorrücken sei erst in einigen Tagen möglich . Ehe
man im britischen Lager zu Trinkitat sich einen Plan über
weiteres Vorgehen macht, muß man eben erst wissen , was
OSman Digma zu thun gedenkt. Wird er den Engländernden Gefallen thun und sich beim Brunnen Teb halbwegs
zwischen Tokar und Trinkitat , von letzterem etwa 12 Kilom .
entfernt , zur Schlacht stellen in der Zuversicht , die an
diesem Orte den Egyptern unter Baker Pascha beige¬
brachte Niederlage an den Engländern Graham 's zu wie¬
derholen ? Es ist möglich, daß Osman Digma im Ueber -
muth des Sieges sich verleiten läßt , sein Glück auf eine
Karte , das ungewisse Schicksal einer Schlacht zu setzen .
Die Briten hätten dann Gelegenheit , das Uebergewicht
europäisch gerüsteter , europäisch geschulter und europäisch
geführter Truppen über regellose Heerhaufen ganz und
voll auszunützen . Aber vielleicht wühlt Osman Digma
auch eine den Sitten seines Stammes und der Natur des
Landes mehr entsprechende Art der Kriegführung ; er kann
seinen Gegnern ausweichen , dieselben in die Berge ziehen
Und durch Wüstenmärsche ermüden ; er kann sich auch in
das ihm überlieferte Tokar werfen , das die Briten mit
den Berggeschützen, mit denen sie allein versehen sind, nicht
stürmen können . So viel ist klar , daß zu weiter aus¬
sehenden Unternehmungen , die sich mit einem raschen Schlag
nicht beendigen lassen, die gegenwärtigen Streitkräfte und
sonstigen militärischen Hilfsmittel , wie sie am Rothen Meer
zur Verfügung stehen , bei weitem nicht ausreichen . Um
so weniger , da auf Unterstützung durch einheimische Truppen

gar nicht mehr zu zählen ist. Wenn schon die Neger¬
truppen , die bisher als die zuverlässigsten in der egyp -
tischen Armee galten , zu meutern ansangen , so kann aus
die andern — von welchen neuerdings zwei Bataillone
nach Suakin beordert sind — vollends kein Verlaß sein.
Der so wichtige Platz Suakin befindet sich in ganz regel¬
losem Zustand ; die Eingeborenen würden , wenn sich die
Gelegenheit böte , am liebsten mit den Rebellen gemein¬
same Sache machen und die Stadt plündern . Die Re¬
gierung in Kairo wird durch den Verlauf der Dinge selbst
gewissermaßen bei Seite geschoben und es klingt nicht un¬
wahrscheinlich , daß der Khediv damit umgehe , auf seine
vieekönigliche Herrlichkeit ganz zu verzichten und es Nubar
zu überlassen , mit den Engländern , dem Mahdi und dem
Schicksal sich weiter abzufinden .

Die Budgetkommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses hat in einer gestrigen NachmittagS - Sitzung den
von der Regierung eingebrachten Nachtragsetat und damit
auch die Forderung einer Summe von 360,OM M . ge¬
nehmigt , welche in diesem Etat zur Korrektion des Rheins
von Mainz bis Bingen angesetzt ist. Die genannte Summe
stellt sich als erste für diesen Zweck bestimmte Rate dar .
Dieselbe wird , nachdem die im Etat für 1883/84 erwähn¬
ten Vorschläge über eine Aenderung der Stromregulirungs -
Werke auf der Strecke von Mainz bis Bingen behufs
Abstellung der über den Zustand des Rheins erhobenen
Beschwerden mit Rücksicht auf die bei den letzten Hoch¬
fluten gemachten Erfahrungen einer erneuten Prüfung un¬
terworfen sind, zur Vermeidung von Zeitverlust schon jetzt
gefordert , und zwar in der Erwartung , daß der über die
vorzunehmende Stromkorrektion zwischen Preußen und
Hessen abgeschlosseneStaatsvertrag genehmigt werden wird .

Ein noch gestern Abend im Nachtrag unseres Blattes
wiedergegebenes Telegramm erwähnt des Berichtes , welchen
die vierte Kommission des elsaß - lothringischen
Landesausschusses (Berichterstatter Abg . Köchlin )
über die Petition des Straßburger Komite 's für Erbau¬
ung eines Kanals Straßburg -Ludwigshafen erstattete . Als
Beitrag zur Orientirung über den gegenwärtigen Stand
der Sache entnehmen wir , nach der „ Els . - Lothr . - Ztg . " ,
dem Bericht Folgendes :

„Die Petition aeht von einer durch Vertreter der Handelskam¬
mer am 7 . Februar 1884 in Straßburg zur Förderung der Aus¬
führung eines für große Rheinschiffe geeigneten Kanals von
Straßburg nach Ludwigshafen gewählten Kommission aus , die
den Antrag stellt , der Landesausschuß wolle die Regierung er¬
suchen , das Nöthige zu thun , um den Bau eines Kanals von
Straßdurg nach Ludwigshafen baldmöglichst zur Ausführung zu
bringen .

Die Frage der Erbauung eines Kanals für große Schifffahrt
ist schon wiederholt . insbesondere von dem Handelsstande zu
Straßburg angeregt worden . Der Landesausschuß hat sich na¬
mentlich in seiner ersten Session mit dieser Frage beschäftigt -
Es wurde ihm damals ein generelles Vorprojekt vocgelegt , welches
die Regierung auf Anregung der Handelskammer zu Straßburg
hatte aufstellen lassen . Zu diesem Vorprojekte wird hier kur »
Folgendes bemerkt :

Die Gesammtlänge des Kanals beträgt rund 117 Kilometer ,
nämlich

auf elsaß - ltohringischem Gebiete . . 65 Kilometer
aus bayrischen Gebiete . . . . . 62 „

zusammen . 117 Kilometer .
Das Gesammtgefälle , welches zu überwinden ist , war ermittelt

zu rund 46,70 Meter . Davon fallen auf
die elsaß - lothringische Strecke . . . 28,40 Meter ,
die bayrische Strecke . . . . . . 18 ,30 „

zusammen . . . 46,70 Meter .
Dieses Gefälle war auf 19 Schleusen vertheilt , wovon 11 auf

elsaß - lothringischen , 8 auf bayrischen Grund und Boden fallen
würden .

Das Profil des Kanals sollte bei 24 Meter Sohlenbreite und
3 Meter Wafsertiefc 1 */,fache Böschungen erhalten .

In den Schleusenprojekten war eine Nutzläuge von 105 Meter
bei 12,50 Meter lichter Weite vorgesehen . Außerdem sollte die
erwähnte Nutzläuge durch ein drittes Thorpaar derart getheilt
werde » , daß zwei Schleusenkammern von 30 Meter bezw . 70
Meter Nutzlänge gebildet würden .

DaS Vorprojekt enthält ferner die nöthigen Brücke » zur Her¬
stellung der Kommunikationen zwischen den durch den Kanal ge¬
trennten Grundstücken und es war in dieser Hinsicht angenommen ,
daß im Allgemeinen feste Brücken zu errichten seien .

Für die zwischen Straßburg und Ludwigsbasen anzu legenden
Häfen waren entsprechende Summen vorgesehen . Die Hafen -
Projekte selbst waren jedoch nicht ausgestellt und die Hafenanlagen
zu Straßburg und Ludwigshafen waren im Projekte nicht be¬
rücksichtigt .

Die Speisung de- Kanals sollte durch die Jll und die sonstigen
außerhalb gelegenen Nebenflüsse des RheineS erfolgen .

Die Gesammtkosteu , abgesehen von den Hafenanlagen zu
Straßburg und Ludwigshafen , waren überschläglich zu 34 . 100,000
Mark berechnet . Bon dieser Summe fallen

auf elsaß - lothringisches Gebiet rund 16,200,000 M .
au bayrisches Gebiet . 17,900 . 000 M .

Dem Projekte war eine Berechnung über die Unterhaltungs¬
und Verwaltungskosteu beigcfügt und belaufen sich diese Kosten
für 117 Kilometer auf 198,000 M . oder 1700 M . Pro Kilometer .

Die Anlage dieses Kanals würde für unser Land sehr nützlich
g wesen sein ; der so erbebliche Kostenauswand war j -doch für
uns ein unüberwindliches Hindcrniß , und eS sollte deshalb Ab¬
stand davon genommen werden , dieses U '-ternedwen auSzuführen

Die Nützlichkeit eines Kanals von Straßburg nach - Ludwigs -
'

bafen beschränkt sich nicht auf Elsaß Lothringen , sondern erstreckt
sich noch auf andere Th -il ; des Reiches und bietet ein namhafte «
Interesse für daS Reich selbst . Außerdem ist , wie schon gesagt
Elsaß - Lothringen nicht im Stande , die Kosten der Anlage zu be-

'

streiten .
Da sich in letzter Zeit Aussicht ergeben hat , daß Ar Kanal

von Straßburg bis Ludwigshafen auf R -ichskvsien gebaut werde
stellt sich die Frage jetzt ganz anders ; cs würde aber durchaus
wünschenswert , ja notwendig sein , ein definitives Projekt auf¬
stellen zu lassen . — Die Projekikosten veranschlagt die Regierung
auf etwa 125,000 M .

"

Ihre Kommission ist der Ansicht , daß es zweckmäßig wäre
dieses Projekt aufstellen zu lassen , und schlägt Ihnen demnach
vor . die Petition der Regierung mit den , Ersuchen
überweisen . e,n eingehendes Projekt für einen Kanal
von Straßburg nach Ludwigshafen aufstellen z «
lassen und zu diesem Zweck im außerordentlichen Etat für
1884 85 sob Kapitel 5 unter der Rubrik : „ Kosten der Ausstellung
eines Projekts für die Erbauung eines Kanals von Straßburg nach
Ludwigshafen " den Betrag von 125 . 000 Mark einzusetzen "

Deutschland .
* Berlin , 25 . Febr . Seine Majestät der Kaiser empfinz

heute Vormittag die Offiziere , welche zu dem morgen früh
hier eintreffenden Großfürsten Michael zum Ehrendienstkommandirt sind, und ertheilte Nachmittags dem Herzogv . Ujest eine Audienz . Um 5 Uhr findet beim KaiserTafel von etwa 30 Gedecken statt , zu welchem mehrere
Fürstlichkeiten , Generäle und andere distinguirte Personen
geladen sind . — Der Deutsche Landwirthschaftsrath
welcher heute hier unter dem Vorsitz des Abg . v . Wedell -
Malchow zusammengetreten ist, wird seine Verhandlungen
täglich bis Freitag fortsetzen. — Die Meldung der Blätter
von der Ernennung des Kontreadmirals Blank zum
deutschen Gesandten in Peking an Stelle Brandt 's ist un¬
begründet . — In den betreffenden Ausschüssen des
Bundesrathes nehmen die Berathungen über das Arbeiter -
Unfallversicherungsgesetz einen ziemlich raschen Ver¬
lauf ; sie haben am Freitag begonnen, sind Samstag und
heute fortgesetzt worden und sollen am Mittwoch , wenn
nicht schon morgen , schließen . Meinungsverschiedenheiten ,welche sich seitens der Regierungen bezüglich der bekannten
Grundzüge herausgestellt hatten , waren bereits vorher
ausgeglichen worden durch den Hinweis darauf , daß sichdie erhobenen Bedenken bei der Ausführung des Gesetzeswürden regeln lassen .

— Die Gemahlin des Grafen Wilhelm Hohenau ,eines Stiesbruders des Prinzen Albrecht von Preußenund Rittmeisters im Regiment der Gardes du Corps , istam Sonntag Vormittag in Potsdam gestorben. Die Ver¬
storbene , geboren am 6 . Oktober 1857 , stammt aus dem
freiherrlichen Hause Saurma von der Jeltsch und -war
seit dem 10 . Juli 1878 vermählt . Außer dem Gemahl
hinterbleiben 2 Töchter im Alter von 5 und 3 ' /2 Jahren .— Mit Rücksicht auf die zwischen Deutschland und der
Schweiz getroffene vertragsmäßige Bestimmung , daß im
wechselseitigen Verkehr „Ursprungszeugnisse " über die
Maaren nicht gefordert werden sollen , sind die Zollstellen
angewiesen worden , daß die unter Ziffer 2 der Zirkular¬
verfügung vom 27 . Oktober v . I . aufgeführten Maaren
bei dem Eingänge aus der Schweiz allgemein auch ohneden Nachweis ihrer Abstammung zu den unter Ziffer 1
a . a . O . verzeichneten ermäßigten Zollsätzen eingelassenwerden .

— Die Erhebung des Professors Frerichs in den
Adelstand ist der zweite derartige Akt, mit welchem Kaiser
Wilhelm die Wissenschaft ehrt . Vor zwei Jahren ist
unser berühmter Physiker Helmholtz nobilitirt worden ,
jetzt folgt ihm in der Standeserhöhung der geschätzteKliniker nach . Der dritte der Berliner Universitäts -
Professoren , welcher seinem bürgerlichen Namen das Adels -
prädikat vorsetzen durfte , Leopold v . Ranke, ist dieser Würde
schon unter Friedrich Wilhelm IV . theilhaftig geworden . Den

! höchsten preußischen Orden , denjenigen vom Schwarzen Adler ,hat bisher nur einer unserer Gelehrten , nämlich Alexanderv . Humboldt , besessen. Als vor ungefähr zehn Jahren
Virchow mit dem Rothen Adler -Orden zweiter Klaffedekorirt wurde , machte dieser erfreuliche Vorgang ein un¬
gewöhnliches Aufsehen. In andern Staaten , namentlichin Oesterreich , sind die Nobilitirungen von Universitäts -
Professoren weniger selten als bei uns . Es sei nur ausdem letzten Jahrzehnte an die Namen Unger , Schäffleund Jhering erinnert .

Ery « «« « , 24 . Fevr . Der gestrige Tag , an welchemdie FrauGroßherzogin - Mutter , die erlauchte SchwesterSeiner Majestät des Kaisers , das 82 . Lebensjahr begonnen ,verlief natürlich in diesem Jahre bei der Trauer um den
Heimgang des hochseligen Großherzogs ohne äußere Fest¬lichkeiten . Nur eine Reveille durchzog Morgens die festlichgeschmückten Straßen der Stadt und Nachmittags fandFamilien - und Marschallstafel statt . Vormittags war im .



Schloß eine Andacht durch den Ober-Hofprediger vr . Jahn
gehalten worden . Die Frau Großherzogin - Mutter hat
aus Anlaß HöchstihreS Geburtstages 450 M . dem ersten
Bürgermeister zur Vertheilung an Hilfsbedürftige über¬
wiesen . Möge die greise Fürstin , der die letzten Jahre
so viel Schweres gebracht haben , in der Folgezeit von
ähnlichem Leid verschont bleiben . Höchstdieselbe erfreut
sich noch großer körperlicher und geistiger Frische und
Rüstigkeit .

Dresden, 25 . Febr. Der Prinz Friedrich August
von Sachsen , Sohn des Prinzen Georg und voraus¬
sichtlicher einstmaliger Thronfolger , wird zu Ostern dieses
Jahres die Universität Straßburg beziehen , um sich dem
Studium der Rechte zn widmen. — Der Staat -minister
a . D . v . Friesen ist heute früh gestorben . Richard Frei¬
herr v . Friesen, ist geboren 9. August 1808 zu Thümesdorf
bei Königstein . Derselbe wurde 6. Mai 1849 königlich
sächsischer Minister des Innern , nahm jedoch schon im
Oktober 1852 seine Entlassung. Im Jahre 1853 wurde
er Kreisdirektor von Zwickau und trat Ende 1858 als
Finanzminister wieder in das Ministerium. Bei Ausbruch
des Krieges »on 1866 trat v . Friesen als Mitglied in die
„Landeskommission "

, welche in Abwesenheit des Königs
die Regierung zu führen hatte, Unterzeichnete am 25 . Ok¬
tober 1866 den Friedensvertrag mit Preußen und über¬
nahm dann im November das Ministerium der auswär¬
tigen Angelegenheiten . Als im Oktober 1870 in Versailles
die Verhandlungen zwischen dem Norddeutschen Bunde und
den süddeutschen Staaten über die Bildung des Deutschen
Reichŝ begannen, wurde F . von dem Bundespräsidium
in Gemeinschaft mit dem Staatsminister Delbrück zum
Kommissar für die Verhandlungen ernannt und schloß als
solcher theils in Versailles, theilr zu Berlin die Verträge
mit Württemberg , Baden und Hessen mit ab . Seit 1869
war F . auch Generaldirektor der Sammlungen für Kunst
und Wissenschaft zu Dresden und führte seit dem Abgänge
des Ministers v . Falkenstcin (1871) den Vorsitz im Ge -
sammtministerium , bis er 1 . November 1876 aus dem
Staatsdienste schied .

Dessau , 25 . Febr . Der Landtag wurde heute eröffnet .
Die Thronrede hebt die Nothwendigkeit hervor, daß An¬
halt sich an der Fabrikation der Kaliprodukte betheilige
als Ersatz für den Gewinnausfall bei dem Leopoldshaller
Werke . Bis jetzt ist keine Vorlage in dieser Richtung gemacht.

Oesterreich -Ungar«.
Wie», 25 . Febr. Wenngleich unser Auswärtiges Amt

keine Partei in Serbien lieber am Ruder sieht als die
Oesterreich- Ungarn freundschaftlich gesinnte Fortschritts¬
partei, und wenn es insbesondere den neuen Minister¬
präsidenten Herrn Garaschanin , welcher ganz vor kurzem
hier als Gesandter des Königs Milan weilte, als
eine Persönlichkeit betrachtet , welche für das dauerhafte
Einvernehmen zwischen Oesterreich -Ungarn und Serbien
die besten Dienste leisten könnte , so kann man doch nicht
behaupten, daß die jüngste Entwicklung , welche die Dinge
in Belgrad genommen haben , hier sonderlich befriedigte ,
vielmehr würde man es zweifellos am günstigsten ausge¬
nommen haben, wenn sich zwischen dem Ministerium Chri-
stitsch und der Fortschrittspartei ein gesunder Ausgleich
Hütte Herstellen lassen . Vielleicht hielt , man es für mög¬
lich , daß überhaupt ein Koalitionsministerium Christitsch-
Garaschanin zu Stande komme, während man heute nicht
ganz klar darüber ist, welche Stellung Christitsch und die
auf seinen Namen gewählten Abgeordneten der Skupschtina
dem Kabinet Garaschanin gegenüber einnehmen werden.
Auf das Ergebniß der jetzigen Wahlen ist nach den Vor¬
gängen des letzten Jahres nicht allzuviel Gewicht zu legen .
Denn wenn es schon bekannt ist , daß mehrere rasch auf
einander folgende Auflösungen der Volksvertretung und
die daran sich anknüpfenden Neuwahlen die Bevölkerung
ermüden, so trifft dies gerade in Serbien in erhöhterem
Maße zu , wenn die Wahlen von einem so rücksichtslosen
Manne, wie Nicola Christitsch einer ist , gemacht werden.
Christitsch hört es thatsächlich nicht ungern , wenn man
ihn mit dem Fürsten Bismarck vergleicht ; und wenn er
auch dem deutschen Reichskanzler vielleicht zugesteht , daß
dieser ihn an Kraft und Entschiedenheit noch übertreffe , so
glaubt er doch wenigstens seinem nähern Nachbarn, Kolo-
man v . Tisza , gleichartig zu sein . Christitsch ist nichts
anderes als ein Absolutist , dem Ordnung und Ruhe über
alles geht und der schlimmstenfalls nicht das geringste
Bedenken hegt , um seine Ziele zu erreichen, zu den seiner¬
zeit vom Fürsten Windischgrätz und Feldzeugmeister Haynau
angewandten Mitteln zu greifen . Ihm gegenüber ist
Garaschanin ein moderner Staatsmann , vielleicht die
sympathischste Figur unter allen, die in den letzten Jahren
die Geschicke des jungen Staates an der untern Donau
geleitet hatten . Gelingt es ihm , zu einem billigen und
angemessenen Ausgleich mit Christitsch ' Freunden , die
keineswegs alle so rückschrittlich sind wie ihr Herr und
Meister , zu gelangen, so läßt sich eine Periode voraus¬
sehen , welche nicht nur für Serbien selbst, sondern auch
für die Beziehungen zwischen Serbien und den benach¬
barten Staaten von großem Ersojge sein wird . Dem
König Milan selbst ist kein Ministerium lieber als das
der alten Fortschrittspartei .

Pest , 25. Febr. Das Oberhaus nahm einhellig die
mit Frankreich am 18. Febr. abgeschloffene Handelskon¬
ventton an . Die Konvention ist nunmehr der königlichen
Sanktion unterbreitet worden.

Schweiz.
Bern , 22 . Febr. Ein in Straßburg ansässiger Arzt ,

vr . weck ., hatte in Basel für gewisse Wochentage Sprech¬
stunden angekündigt und gestützt auf die zwischen der
Schweiz und Deutschland am 20. /29 . Nov . 1872 ausge¬
wechselte Erklärung , daß den auf elsaß- lothringischem Ge¬
biet domizilirten und zur Praxis berechtigten Aerzten und

Thierärzten die Ausdehnung der Praxis auf das Gebiet
der Kantone Bern, Solothurn , Baselstadt und Baselland
gestattet sein soll , sofern sie bei den KontonSregierungen
darum einkommen, und daß in gleicher Weise den in den
Gebieten der vorgenannten Kantone domizilirten Aerzten
und Thierärzten die Ausdehnung der Praxis auf das
Gebiet von Elsaß -Lothringen zu erlauben sei , die erfor¬
derliche Bewilligung zur Ausübung der ärztlichen Praxis
in Basel nachgesucht. Da der Gesuchsteller von dem Re¬
gierungsrath des Kantons Baselstadt mit seinem Gesuche
abgewiesen worden war , hatte er sich an den Bundes¬
rath gewandt , aber auch dieser hat heute ablehnend ent-
schieden , „daß durch die erwähnte zwischen der Schweiz
und Deutschland ausgewechselte Erklärung nicht Freizügig,
keit gewährleistet worden sei, sondern nur habe festgestellt
werden sollen , daß im Interesse der Angehörigen der
Schweiz und Elsaß - Lothringens der in der Nähe der
Landesgrenze praktizirende Arzt, bezw . Thierarzt durch
die politische Grenze nicht in beengender Weise gehindert
oder beschränkt werde.

Italien .
Rom , 24. Febr. Neber den Vorfall von Corneto

wird der „Pol . Korr . " in Uebereinstimmung mit ähnlichen
Darstellungen anderer Korrespondenten geschrieben : Der
wahre Charakter des auf der Maremmen - Bahn zwischen
Corneto und Montaldo eingetretenen Zwischenfalles ist
noch nicht aufgehellt, aber allgemein steht bereits die
Ueberzeugung fest , daß ihm eine ernstere Bedeutung nicht
zukommt und daß es sich um ein Attentat auf das Leben
und die Sicherheit des Königs nicht gehandelt hat . Die
Quasi -Petarde ist eine kleine Flasche von der Art derjenigen ,
deren sich häufig unsere Bauern zu Jagdzwecken bedienen .
Auf den Geleisen ist nichts Verdächtiges gefunden , aus
den Centren der radikalen Agitationen war nichts irgendwie
Auffälliges gemeldet worden. Anderseits lauten die in
Betreff des Gendarmen Varichio eingeholten Informationen
sehr günstig , da er seit drei Jahren pflichteifrig und ohne
irgend einen Anstand dient . Es kann sich also allenfalls
um einen jener bübischen Streiche handeln, durch welche
unsere Radikalen von Zeit zu Zeit von sich reden zu
machen suchen . Wie allgemein und tief die Skepsis ist,
geht eben aus dem Unterbleiben jeglicher Kundgebungen
für den König hervor . Man denke nur an die Mani¬
festationen nach dem Attentate Passavante 's .

Frankreich .
Paris , 26 . Febr. (Tel .) Die Generale Wimpffen

und Schramm sind gestorben . — Das „ Pays " spottet
heute in einem Artikel Cassagnac's über die Ansprache
des Prinzen Napoleon an die Delegirten der Revi-
fionistenkomittzS und erklärt, derartige Komitss existiren
nicht und seien nur Marionetten . — Die Kohlengruben-
Gesellschast von Anzin entließ 600 Arbeiter. Infolge
dessen wurde auf einer heute stattgefundenen Versamm¬
lung der Streikenden beschlossen, den Streik fortzusetzen.
— Wie aus Algier berichtet wird , hat die große Kara -
vane von Südoran ohne Zwischenfall die Reise nach der
600 Kilometer südlich gelegenen Oase Gurara und ebenso
die Rückreise von dort ausgeführt . Die Handelsverbin¬
dungen , welche seit 1880 unterbrochen waren , sind somit
wieder ausgenommen .

— Der frühere Vertreter Frankreichs in China , Herr
Tricou , hatte eine Besprechung mit einem Redakteur des
„ Gaulois "

, bei welcher er sich sehr optimistisch über die
Verhältnisse in Oftasien aussprach. Aecht asiatisch ist,
was Tricou, der auch in Huo war, über die Ermor¬
dung des Kaisers Hiep Hoa erzählt . Die Stelle
verdient wörtlich wiedergegeben zu werden :

Tüdüc , so erzählt Tricou, hatte zu seinem Nachfolger den ge¬
genwärtigen Kaiser Tai Phu bestimmt, den auch Nyang Tong
Phang auf den Thron zu heben hoffte. Trotzdem wurde Hiep
Hoa durch eine Mandarinenpartei zum Kaiser ausgerufen . Nyang
aber gelang eS . diese Mandarinen bald zu beseitigen, und da er
nun keine Gegner mehr vor sich batte , so beschloß er , Hiep Hoa
zu stürzen. Sie wissen doch , waS in diesen Gegenden „ einen
Herrscher stürzen" bedeuten will ? Begleitet von mehreren Man¬
darinen und einer großen Anzahl von Offizieren begab sich
Nyang eines Morgen» zu Hiep Hoa, sagte ihm . daß er unbe¬
liebt geworden sei , daß er nicht mehr regieren dürfe und daß er
ihm zwischen Gift und Erwürgung die Wahl lasse . Der Kaiser
versuchte zu verhandeln und zu parlameutiren ; zuletzt bat er um
Guade , aber ohne Erfolg. Nyang gab ihm eine Stunde Zeit,
zu überlegen, welche Todesart er vorziehe. Hiep Hoa erklärte
aber schon nach einigen Augenblicken stammelnd , daß er das Gift
wähle . Dann verließ er schwankend daS Zimmer , um nach dem
Theile deS Palastes zu gehen, der am Flußufer liegt. Um aber
dorthin zu gelangen , mußte er einen Vorhof durchschreiten , in
dem die Palastgarde unter Waffen stand . Als er bei diesen
Truppen vorbeikam, nahte sich ihm ein Adjutant des KciegS -
ministerS, legte die Hand auf seine Schulter und sagte : „ Dein
Gang ist unsicher , du mußt dich etwas stärken . " Dann uahm
er eine mit Opium gefüllte goldene Schale, die mau ihm eben
gebracht hatte und reichte sie dem Kaiser mit den Worten : „ Hier,
trivk dies ! " Hier sso sagte Tricou zum Redakteur deS „ GauloiS"j
ist diese Schale (die Schale war von Gold und wurde von einem
15 ew hohen Fuße getragen , der die Gestalt eines geflügelten
Drachen hatte) . Ich habe sie von Nyang geschenkt bekommen
und hierhermitgebracht. Hiep Hoa sah dem Offizier fest in 'S Auge ,
uahm die Schale und leerte sie auf einen Zug . Dann suchte er
einige Schritte zu machen, brach aber todt zusammen . Nyang
kam sogleich hinzu. Ist es geschehen? fragte er. Ja , sagte der
Offizier, eg ist zu Ende . ES lebe Tai Phu ! Dieser Ruf Nyang 'S
wurde sogleich von allen Anwesenden wiederholt .

Von Nyang , dem anamitischenKönigsmacher oder viel¬
mehr KönigStödter, erzählt Tricon, daß er nunmehr gänz-
lich den französischen Interessen gewonnen sei und daß
Frankreich von ihm nichts mehr zu fürchten habe.

Saint Etienne , 25 . Febr. Im Zirkus fand heute
ein von 3000 beschäftigungslosen Arbeitern besuch¬
tes Meeting statt , wobei Cyvoct den Ehrenvorsitz führte.
Der Präfekt erklärte der vom Meeting abgesandten De¬
putatton, daß er ohne Heilmittel wider die wirthschaft-

liche Krisis sei , er wolle aber alles Mögliche thun , um
den Arbeitern zu helfen .

Spanien
Madrid , 25. Febr. E» wird hier sehr bemerkt, daß

Emilio Castelar , der Führer der „possibilisttschen" Re¬
publikaner, kürzlich den Ministerpräsidenten CanovaS
de.! Castillo auf einem Spaziergange angesprochen und
in angelegentlicher Unterhaltung eine halbe Stunde lang
begleitet hat. Gestern war Castelar auf einem Rout bei
der Herzogin von Medina - Celi, wo auch der König er¬
schienen war. — Der Karneval »erläuft in sehr ange¬
regter Weise .

Großbritannien.
Laudon, 26 . Febr . (Tel.) In »ergangener Nacht um

1 Uhr fand in den Gepäckräumen des Viktoria-Bahnhofes
eine heftige Explosion statt ; zwei Männer sind verletzt,
mehrere Theile des Daches in die Luft gesprengt , die
Fenster zertrümmert und mehrere benachbarte Gebäude
stark beschädigt . Ursache der Explosion ist vermuthlich
Dynamit . — Der Herzog von Marlborough ersucht
die „Times ", die Meldungen der Berliner Zeitungen be¬
züglich des Verkaufs der Blenheim- Galerie an die preußische
Regierung zu dementiren. Es seien keine Unterhandlungen
mit der preußischen Regierung darüber gepflogen , auch
wisse der Herzog von keinem Vorschläge fiir solche Unter¬
handlungen. — „ Daily News " und „ Daily Telegraph "
melden aus Kairo , die englische Okkupationsarmee werde
bald auf 10,000 Mann erhöht.

— Unterhaus . Hartington antwortete Northcote : Hewett
habe gestern Abend spät die Uebergabe TokarS bestätigt . ES
liege kein Grund vor , die Truppenbewegung »ach Trinkitat eia -
zustellen, und seien Instruktionen an Graham gesandt , den Ope-
rationSnmfang einzuschränken , jedoch sei demselben volle Dispo¬
sitionsfreiheit in gewissen Eventualitäten gelaffen . Graham solle
sein Hauptaugenmerk auf die Sicherung SuakinS richten , daS
bedroht scheine . — Gladstone beantragte , von Northcote unter¬
stützt , ein DankeSvotum für den Sprecher , welches nach einem
Protest Parneü's abstimmungslos genehmigt wird. Der Sprecher
dankt in herzlichen Worten . — Hauske kündigt einen Antrag
gegen jeden Vertrag an , der den Verkehr mit den Kongohäfen
behindert oder Zölle daselbst erhöht.

Egypten.
Kairo , 26 . Febr . (Tel .) Am Donnerstag gehen zwei

egyptische Bataillone mit zwei Gattling - Geschützenund 20 Tonnen Munition nach Trinkitat ab . — Aus
Suakin wird gemeldet : Die schwarzen Truppen meu¬
terten und verweigerten die Waffen zusammenzustellen ; sie
drohten , zu den Rebellen überzugehen. Hewett behält
deßhalb die Marinesoldaten hier und sendet nur eine
Flottenbrigade mit 6 Geschützen nach Trinkitat . Die
schwarzen Truppen werden nach Kairo gesendet , sobald
Transportschiffe hergerichtet sind . Spione berichten , es
herrsche allgemeine Freude in Osman Diamäs Lager
über den Fall Tokars .

— lieber den Fall von Tukar werden der „TimeS " auS
aus Suakin folgende Einzelheiten gemeldet : Am Dienstag wurde
Said Khamisa, ein Kaufmann in Tokar , der von den Behörden
eingesperrt worden, auf freien Fuß gesetzt , worauf ec sich in daS
Rebcllenlager begab. Er wurde dort gut ausgenommen und
kehlte mit Vorschlägen an die Garnison zurück . Er überbrachte
auch den Offizieren die Einladung , am nächsten Tage mit den
Rebellen zu speisen. Am Mittwoch begaben sich die Offiziere zu
den Belagerern , schlossen Freundschaft mit denselben, empfigen viele
Geschenke und kehrten aus dem Lager begleitet von etwa hundert
Rebellen zurück, woraus gefolgert wurde , daß die Uebergabe der
Stadt eine beschlossene Sache sei - Nur ein Offizier wollte käm¬
pfen und versuchte die Soldaten um sich zu scharen , aber er
wurde von seinen Vorgesetzte», die, meist frühere Anhänger Arabi 'S,
es vorzogen , die Stadt moslemitischen Rebellen zu übergeben, als
Hilfe von Christen anzunehmen, eines Besseren belehrt. Während
der Nacht ergriffen die loyalen Soldaten die Flucht . Die Stadt
sollte am Donnerstag von dem Scheich Said Abu Bekr über¬
geben werden. Ein stichhaltiger Grund für die Uebergabe existirt
nicht, denn eS ist Usberfluß an Proviant und Handwaffen - Mu-
nition vorhanden . Die Artilleriemunikion ist indeß auf die Neige
gegangen . Die Garnison zählte 300 Mann . Die Behörden
wußten , daß die Engländer im Anzüge sind ; sie hatten die zwei
letzten Briefe deS britischen Admirals beantwortet und das Feuer
des „ CacySfort " gehört. Zwar hatten die Rebellen die Stadt
auS sechs Kanonen fünf Tage lang beschossen und Tag und
Nacht eia heftiges Gewehrfener unterhalten , aber eS waren da¬
durch nur zwei Mann der Garnison getödtet und 12 Mann ver¬
wundet worden.

OroßherzogLHurn Waden .
Karlsruhe, den 26 . Februar.

Heute Vormittag empfingen Seine Königliche Hoheit
der Großherzog den Hofmarschall Grafen Andlaw , sowie
den Präsidenten Nokk zur Vortragserstattung und nahmen
dann die Meldung des Oberstlieutenants von Holleben
vom 6 . Badischen Infanterie-Regiment Nr. 114 entgegen .

Nachmittags hörten Seine Königliche Hoheit verschiedene
Vorträge und empfingen den Geheimerath Freiherrn von
Ungern-Sternberg zur Vortragserstattung .

* (DaS „ Gesetzes - und Verordnungsblatt für daS
Großhcrzogthum Baden ") Nr . 6 enthält : Gesetz : die
Steuererhebung im Monat März 1884 betr., und eine
Verordnung deS Ministerium - der Justiz » deS Kul¬
tus und Unterricht - : die Dienstweisung für die GerichtS -
schreibereien betreffend.

* (Kirchenkollekte .) An sämmtliche Geistliche der evaug .
Landeskirche richtet der Evangelische Oberkirchenrath den Luf¬
ttag, am Schluß de- Hauptgottesdienstes am Sonntag Rimi-
nifcere, de» S. März d . I . , zu Gunsten deS Baues einer evange¬
lischen Kirche in Jerusalem eine Kollekte erheben zu lassen und
dieselbe am vorhergehenden Sonntag Jnvokavit, den 2. März
d . I ., unter Vorlesung eine - beigegebenen Aufruf- ihre» Ge¬
meinden zu empfehlen .

* (Ueber den Verlauf der 8. Lotterie vouBaden -
Baden ) hat die Lotteriekommission dsS Internationalen Klub »



retzt einen Bericht veröffentlicht . Darnach entfallen von der
Totalsomme des für die Lotterie stattgehabten Einkaufs «uf die
Stadt Karlsruhe 71,600, Mannheim 18 .350, Heidelberg 12,600,
Pforzheim 52,800 , Baden -Baden 80,060 , Freibnrg 14,570 , Tri»

berg und den Schwarzwald 55,550, Konstanz 8,150, auf die übri¬

gen Landestheile 53,720 M . Außerdem sind verwendet für An¬
lauf von Gemälden in Karlsruhe und Baden -Baden 31,100, für
Ankauf auS bäuerlicherPferdezuchtin dem Troßhcrzogthum 18,300,
für Ankauf von silbernen Denkmünzen in Karlsruhe 42,000 M .
Die GesummtsummedeS im Großherzogthum Baden stattgehabte»
Kaufs beträgt 468,800 M . Ferner wurden verwendet für Ein¬
kauf im Königreich Württemberg 30,000 , im übrige» Deutschen
Reich 1,200 M . — Nach dem Rennkonto betrugen 1883 die Ein¬
nahmen 240,342 M . . darunter Erträgniß der Lotterie 187,000.

Ausgaben 247,829 M -, darunter für Geldpreise 155H00. für
Ehrenpreise 2200 , für Veranstaltungen im Anschluß an die Rennen
89,512 M . Von dem Gesammtbetrag der für dir Rennen in
Deutschland aufgebrachten Summen an Preisen und Einlagen
entfällt für die Bahn zu Baden etwa der siebente Theil der für
diesen Zweig verwendeten Geldmittel . Nach dem Rennkalender
pro 1882 betrugen die Preise und Einlagen auf deutschen Bohnen
excl . Baden 1,066,500, auf der Bahn von Baden - Baden 160,580M.

* (DaS Konzert ) der Deutsche » ReichS - Fechtschule , welche-
auf den 27 . Februar verschoben war, findet nach Bekanntmachung
deS Verbaudsvorstandes nicht statt . AlS Grund werden Diffe¬
renzen mit dem Stadtrath wegen Ueberlafsung der Festhalle
angegeben .

1>. Heidelberg , 25. Febr . (Vortrag .) Zur Einleitung der
vorgestrigen „freien Lehrerkonferenz " im Lokale der Volksschule
dahier hielt auf Anregung des Vorstandes Herr Gymnasialprofessor
Ritter einen Vortrag über „Herder als Pädagog " , der
nach Form und Inhalt vorzüglich war und die Aufmerksamkeit
wie daS Jntereffe der Zuhörer in hohem Grad in Anspruch nahm.
Denn wie bekannt der Name Herder'- als eines Choryphäe»
deutscher Literatnr auch sei . so ist doch das Studium seiner
Schriften in unserer Zeit selbst für Gebildete nachgerade so

gut wie „unentdecktes Land " und darum die Aufgabe, seine hohen
Verdienste speziell um das Schulfach hervorzuheben und nach
Gebühr zu würdigen , eine um so dankenswerthere. als eben
Herder'S pädagogische Lehrsätze eigentlich zu den Grundpfeilern
unserer modernenUnterrichtsmethode gehöre ». Diese Aufgabe hat
Herr Professor Ritter glänzend und erschöpfend gelöst , und
wir möchten darum seinem lehrreichen Vortrage , der auch für
jeden Nicht-Fachtmann gewiß eine willkommene Gabe sein wird,
eine allgemeinere Verbreitung wünschen .

X Bom Oberland » 25. Febr . (Die neue Voran¬
schlags - und Gemeinderech nu ngs - Anweisung )
wurde in der vorigen Woche in der Abgeordnetenkammer seitens
eines Abgeordneten, der . soviel dem Einsender dieses bekannt.
Gemeinde- bezw . Stadtrechner ist, einer äußerst abfälligen Kritik
unterworfen, hauptsächlich deßhalb , weil die neuen Vorschriften
viel zu komplizirt seien, als daß der Zweck derselben — jeder Ge¬
meinderechner könne in Hinkunft seine Rechnung selbst stellen —
erreicht würde. Auch dem Schreiber dieses erschien daS bei erst¬
maligem Lesen in dem umfangreichen Werke so , allein bei noch¬
maligem und wiederholtem Durchleseu dieser neuen Vorschriften
überzeugte er sich vom Gegentheil, und zwar mit vollem Rechte ,
denn die neue Anweisung hat alle seit dem Jahre 1844 erschie¬
nenen Verordnungen sowohl hinsichtlich deS Voranschlags als der
Gemeinderechnung vereinigt , so daß sogar dem Laien alle « klar
fein muß , waS verlangt wird und verlangt werden kann . Es sei
nur auf die §8 43 und 45 der Rechnungsanweisung hingewicsen ,
wofür wohl jeder Gemeinderechnerfeine vollste Zufriedenheit zollen
sollte , allerdings in der nur zu sehr berechtigten Voraussetzung,
daß auch der Herr Bürgermeister und bezw. der Rathschrciber
ihre vorgeschriebene Schuldigkeit thuv . Besonders noch dürfte auf
Beil. IX verwiesen werden , wonach es auch einem Gemeinde¬
rechner -Neuling bei einigem Verständniß nicht schwer fallen kann ,
seine Rechnung selbst zu stellen . Zu beklagen wäre nur das , daß
die Verordnung vom 11. September 1883 schon auf 1 Januar
1884 in Vollzug zu treten hatte und nicht erst auf 1 . Januar
1885 , bis zu welchem Zeitpunkt sich der Gemeinderechner wohl
mit der neuen Anweisung besser hätte vertraut machen können .

* Freibnrg , 25 . Febr . (Berurtheilung . Plötzlicher
Tod .) Vor der Strafkammer stand der „Breisg . Ztg.")
zufolge Weinhändler Hermann Maier von Müllheim ,
ongeklagt, in mehreren selbständigen Handlungen zum Zwecke
der Täuschung in Handel und Verkehr Nahrungs- , bezw . Ge¬
nußmittel verfälscht zu haben , indem er dem von ihm gekauften
echten Naturweia erhebliche Quantitäten Wasser beimengte.
Maier wurde zu einer Gesammtgefängnißstrafe von 7 Wochen
verurtheilt. — Gestern Abend wurde der 20 Jahre alte Mathias
Ru h von Herder», da er im Begriff war , in die Stadt zu gehen ,
vor der evangelischen Kirche von einem Herzschlag betroffen und
blieb sofort todt.

L Freibnrg , 25 . Febr . (Narrenzug .) Seit Jahren war
hier kein Narrenzug mehr gewesen und man beschloß daher
in einer größeren Zahl von Vereinen, alle Vorbereitungen zu
treffen, um am heutigen Rosenmontag einen prächtigen Zug ver¬
anstalten zu können . Nach den vielversprechenden Ankündigungen
der Lokalpresse durfte man in der That auch sehr tüchtige Lei¬
stungen erwarte» und in Folge davon kamen die Schaulustigen
aus den benachbarten Städtchen und ganz besonders vom Lande
massenhaft hier an. Leider fiel jedoch kurz vor Abgang des
ZugeS vom Karlsplatze eia so nachdrücklicher und fast den gan¬
zen Nachmittag anhaltender Rege» ein, daß der Zug dadurch
eine starke Beeinträchtigung erlitt. Borreiter in Kostümen aus
der Zeit deS 30jährigen Krieges « öffneten den Zug , ihnen folgte
rin TambourcorpS in der Tracht unserer benachbarten Glotter-
thälerinnen, ein origineller Einfall , der viele Heiterkeit erregte.
Sie schritten dem MusikcorpS der Ranzengarde voraus, worauf
diese selbst in verschiedenen Waffengattungen mit einer Riesen-
kanoue einhermarschirte . Prinz Karneval auf hohen Thron und
Reiter in mittelalterlichen und Kostümen späterer Zeit bildeten
eine weitere Abtheilnng des ZugeS. Eine Reihe der verschieden¬
sten Gruppen , wie Kinder der Flora, Schützen, der „Elephant
«uS Indien" , „Horden der Insulaner", Tyroler u . s. w . schlof¬
fen sich au. Nachdem die Knabenkapelle den zweiten Theil deS
Zuges eröffnet hatte, kamen allerlei Anspielungen auf jüngste
Vorgänge in unseren Mauern» Dinge , die in die Tage deS Na¬
turforscher-Festes zurückgriffen , wobei namentlich die von einem
Leipziger Gelehrten an Küche und Keller der Freiburger geübte ,
keineswegs begründete Kritik eine sehr bittere Zurechtweisung er¬
fuhr ; auch der mit Iens en geführte Streit wurde natürlich
rucht vergessen. Ein andere- , in vielen Kreisen hier finanziell
schwer empfundenes Borkommoiß wurde in Darstellung eine-
«verkrachten Bankhaus - " veranschaulicht . Die „Vorstadt Wiehre",
rme „fliegende Restauration " und die „ReichS - Fechtschule " mach¬
te» den Beschluß des ZugeS.

VHeiterShei « , 25 . Febr. (Feuer .) Gestern Abend nach
5 Uhr brach i« der Scheuer de « Waldhüter« Rötteler io Ballrechten
Feuer ans, welche- trotz der rasch auS den umliegendenOrtschaften
erschienenen Löschmannschaften in kurzer Zeit 5 Scheune» und
die Hälfte eine« Wohnhauses einäscherte.

N Lörrach , 25 . Febr . (Der hiesige Frauenver ein),
dessen Mitgliederzahl im abgelaufenen Jahr von 167 auf 182
gestiegen ist . hat laut de - soeben veröffentlichten RechenschaftS -
berichlS im Jahr 1883 eine vielseitige Thätigkeit entfaltet. Die¬
selbe wird geschildert «nter den drei Rubriken : Weibliche Arbeits¬
schule, Kinderpflege und Armen- und Krankenpflege. Unter dem
ersten Abschnitt wird erwähnt, daß die an der hiesigen städtische»
Volksschule bestehende weibliche Arbeitsschule , welche von de»
betreffenden Komitödamen regelmäßig besucht wird , erfreuliche
Leistungen aufweitt. In Anbetracht der au Ostern v . I . be¬
sonders günstigen Resultate de» Unterrichts hat der Frauenverem
den von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß Herzogin für 5
der besten Schülerinnen der obersten Klaffen als Prämien huld-
vollst gewährten Exemplare de - SchriftcheuS „Mit Gott ! Samm¬
lungen von Sprüchen und Liedern für die Töchter der badischen
Heimath" «och 4 Exemplare desselben SchriftcheuS hinzugefügt
und eine Prachtausgabe von Schiller'- „Wilhelm Dell " für eine
Schülerin der Höheren Mädchenschule . ES wird konstatirt , daß
da» Segensreiche de- streng methodisch ertheilten Arbeit- unter»

richtS auch in weiteren Kreisen immer völliger anerkannt und ge¬
würdigt wird. Die städtische Kleinkinderschule , welche sich lewer
immer noch mit einer Micthwohnung behelfen muß, wurde durch¬
schnittlich von 128 Kindern besucht. Die Einnahmen der Schule
betrugen (Schulgeld , Beitrag der Stadlkaffe , Ueberschuß der
Christbefcheerung von 1882) 883 M . 60Pf . , die AllSgaben 923 M .
84 Pf -, so daß ein Defizit von 35 M 24 Pf . auS der Gesammt»

kaffe de- Verein- zu decken war. Die Thätigkeit auf dem Ge¬
biete der Armen- und Krankenpflege hat eine Erweiterung er¬
fahren , indem der Verein seit 1. Oktober v. I . eine eigene
Wärterin , Diakonissin deS Karlsruher Mutterhauses , in ferne
Dienste genommen hat . Die für diese neue Thätigkeit erforder¬
lichen Geldmittel werden durch besondere freiwilligeSpenden auf¬
gebracht , der Gemeinderath hat der Diakonissin freie Station rm
städtischen Spital gewährt. In den Monaten Oktober» November
und Dezember hat die Wärterin in 13 Familien Krankenpflege
geübt mit 7 volle» Verpflegungstagen , 2 VerpflegungSnächten
und 289 Einzelbesucher ! , durch Abgabe von Nahrungsmitteln hat
der Verein 38 Personen bezw. Familien unterstützt. Der inner¬
halb des Vereins bestehende Suppenvecein hat an 38 Kranke
546 Portionen Mittagessen abgegeben . Einnahmen (Mitglieder -
b -iträge 577 M . 10 Pf .) 978 M . 14 Pf . . Ausgaben 769 M -
92 Pf . Der hiesige Frauenverem zählt zu denen , welche der
Fürsorge für entlassene Gefangene ihre Unterstützung angedeiben
lassen . Ein Anlaß zur aktiven Bethätigung in der Richtung
dieser neuen Vereinsaufgabe hat sich bis jetzt nicht geboten. Der
Vorstand besteht aus 9 Komitsdamen und 5 Beiräthen , von denen
Stadtpfarrer Höchstetter die Geschäfte führt.

Dom Bodenfee, 23 . Febr . (Borschußbank , Käserei ,
Landwirthschaft .) Wre wir erfahren, belief sich der Gesammt -
umsatz der Vorschußbank Stockach im Jabr 1883 auf annähernd
6 Mrll- Mark. Die Dividende berechnet sich zu 6 Prozent. Ja
der Anzahl der Mitglieder ist eine wesentliche Aenderung nicht
eingetreten . — Die in Orsingen unter Leitung eines Schweizers
auS dem Berner Oberlande stehende Käserei hat zur Zeit einen
beträchtlichen Absatz. Dieselbe produzirt sowohl Fettkäse , als
Magerkäse , und überdies eine ganz vorzügliche Butter , welche
nicht selten bis in die Schweiz versandt wird . Das Etablissement
bietet der Gemeinde Orsingen den Vortheil, die entbehrliche Milch
regelmäßig zu günstigem Preis verkaufen zu können . — Die Nach¬
frage nach Hafer und Gerste hat etwas zugenommen und in
Pfullendorf wurden für letztere bis zu 20 M . Per Doppelzentner
erzielt . — Der Saatenstand berechtigt fortwährend zu den besten
Erwartungen .

— (Aerztlicher Ausschuß , neue Schrift über Konstanz .)
Der Aerztkiche Ausschuß hat an die ärztlichen Vereine de- Groß-
herzogthums im Hinblick auf daS am 1 . Dezember d . I . in's
Leben tretende Reichsgesetz über die Krankenversicherung
der Arbeiter eine Zuschrift mit dem Ersuchen gerichtet , die
darin enthaltenen Fragen spätestens bis zum 15. April d . I . zu
beantworten, damit der Ausschuß in den Stand gesetzt werde,
auf Grund dieser Anschauungen an Großh . Ministerium de-
Innern eine gutachtliche Aeußerung gelangen zu lassen . Zur
Berathung und Beschlußfassung über diesen Gegenstand werden
die ärztlichen Vereine sich wahrscheinlich im nächsten Monat ver¬

sammeln. — TuS der Feder de« Großh . Bezirk -arzte- Herrn
MedicioalrathS Schmidt wird demnächst eine Monographie
erscheinen , welche den Titel führt : „Konstanz am Bodeasee.
Medicinisch- topographische Bilder au» der Vergangenheit und
Gegenwart ". Da- Werk dürfte wegen seine- reichen Inhalte«
und der sorgfältigen Bearbeitung auch in weiteren Kreisen Ein¬
gang finden-

» « leine Nachrichten an- de« tSroßherzogthnm . In
Ettlingen fiel in der Nacht zum 25 . Februar bei der Spinnerei
und Weberei Arbeiter G ü n t e r , von Schluttenbach gebürtig, in
die Alb und ertrank.

Theater und Kunst.
' * « arlSrnhe , 22 . Febr . (Kunstnotizen .) Da- neueste

Stück von Moser heißt : „Der Fuchs , oder der Freund des
Mannet " und der Mitarbeiter , eine» Kompagnon hat Moser
ja immer, ist die-mal — seine Frau. Frau Moser ist also dies¬
mal nicht blo» die Ehehälfte, sondern auch die Dichterhälfte ihre «
Gatten und vielleicht die bessere Hälfte , — Josefine Gallmay er
hat ein Lustspiel , „Die Schwägerin", hinterlaffen , da- »ermuth-
lich demnächst auf einer Wiener Bühne zur Aufführung kommen
wird. — Musikfreunde dürfte die Mittheilung interessireo , daß die
weltberühmte Firma S teinway in New - Uork schon seit längerer
Zeit hier ihre Vertretung hat (Schweißgut ). Dasselbe hie¬
sige Pianoforte - Geschäft weist neuerdings vorzüglich gebaute,
klangrciche und dabei verhältnißmäßig billige Instrumente an¬
der jungen aber rasch zu Ansehen gelangten Klavierfabrik von
Rob . Seitz in Leipzig auf. — Am 1 . April wird Hr . Jul . Stock -
Hausen in Frankfurt a. M . eine von ihm gegründete Gesaug -
schule eröffnen. — Im Kunstverlage von Kaiser in München ist
in photographischer Vervielfältigung ein Gedenkblatt von Richard
Wagner erschienen, das von allen Verehrern de- dahingeschir -
denen Meisters als eine willkommene Gabe begrüßt werden dürfte.
Die Zeichnung von Georg Pappe ritz stellt de» Gefeierten in¬
mitten des allerengsten KreiseS seiner Anhänger dar. In dem
Hauptsaal de- weltberühmten Hauses zu Bayreuth ist die glän¬
zende Gesellschaft — Franz Liszt , Kapellmeister Richter , Betz,
Niemann , v . SchukowSkh , Franz v- Lebach, Scaria . Fischer .
Brandt . Levi » die Gräfinnen v . Usedom und v . Schleinitz , Ma -
terna » Frau Cofima und ihr Sohn Siegfried — um den Meister
versammelt und lauscht den Offenbarungen seiner Muse .

( Grotzh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Donnerstag .
28 . Febr. 26 . Ab . - Borst . Macbeth , Trauspiel in 5 Akten,
von Shakespeare . Nach den Uebersetznngen von Schiller und
Boß. Anfang 6 Uhr.

In Baden . Mittwoch . 27 . Febr. 20 . Ab .-Vorst. Fideli »,
Oper in 2 Akten , von Ludwig van Beethoven . Anfang '/,7 Uhr.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Bielefeld , 26 . Febr . Reichstagswahl. Der Konser¬
vative v . Ungern-Sternberg erhielt 7727 , der Fortschritts¬
kandidat Rechtsanwalt Windthorst 3418, der Sozialdemo¬
krat Schreiner Hegemann 2244 Stimmen. Es stehen
noch sieben Orte aus , welche fast nur für v. Ungern-
Sternberg stimmen .

Kairo , 26 . Febr . „ Reuters Bureau " meldet aus Suakin ,
26 . Febr . : Die Sachlage hier ist höchst kritisch. Die
türkischen Offiziere der tausend Nubiertruppen, welche ver¬
weigerten , nach Trinkitat sich einzuschiffen , suchten die
Enthebung von ihren Posten nach.

Verantwortlicher Redakteur: Karl Trost in Karlsruhe .

Wittenmgsbrobachtnngen der Meteorologische» Station Karlsruhe .

Februar
25 Nachts S Uhr ' )
26 Mrgs . 7 Uhr 2)

„ Mtgs . 2 Uhr

iBarom.
mm

747 .6
748 .7
747 .4

Feucht. Feuchtig-
in MM >leit m "/,

Thermo «,.!Absolute Relative !
in 0 .
i- 4 .0
4- 3 .6
-i- 7 .5

53
5 .1
5.2

87
87
68

Wind .

SW ,
Himmel.

bedeckt

i) Regen . ' ) Regen. Reg. — 3 .2 ww der letzten 24 Stunden.
Wafferstand des Rheins . Moxa « , 26 . Febr. . Mrgs 3.37

gestiegen 11 cm .

Wetterkarte vom 26 . Februar , Morgens 8 Ahr .

» 750

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 26 . Februar 1884
« taat - paptere . /Pgschtehrader

4 ' /, Reichsanleihe 102'<, Mordwestbahn
4°/,Preuß . Eons . 102 '/, Elbthal
4"/« Baden in st. 101' , Mecklenburger
4°Io . i . Mrk. 102'/„ Oberschlesische
Oester. Goldrente85" /, , Rechte-Oderufer

. Silberr. 68 ' /,
4°/o Ungar. Goldr . 78/,
1877er Russen 92 '/, ,
II. Orientanleihe 57" /,«
Italiener 93" /«
Egypter 67 '/,

Banke» .
Kreditaktien 265 '/ ,
DiSconto-Eomm. 194 '/«
BaSler Banker. 122' ,

! Darmstädter Bank 153'/,
, Wien. Bankverein 94' /,

Bahnaktie«
StaatSbahn
Lombarden
Galizier

263' /,
120 ',«
248 ' ,-

157' /,
154' ,
164',,
197 ' /,

273 .62
1S4 '/.

S7 '/.Gotthard
Loose, Wechsel re.

Oest. Loose 1860 118' /«
Wechsel a- Amst . 169.—

, , Loud . 20.49
. . Paris 31.25
. „ Wien 168.50

NapoleooSd 'or 16.32
Privatdisconto 2 ' /,
Bad . Zuckerfabrik 184
Alkali Wester. 160

RnchbSrs
Kreditaktien
StaatSbahn
Lombarden
Tendenz : still .

Berlin .
O-st. Kreditakt . 53159

, StaatSbahn 528.- -
Lombardeu 243.—
DiSco.-Tomman. 194 .70
Lanrahütte 109.50
Dortmunder 81 .60
Marienburger 80.70
Böhm. Nordbahu —

Tendenz: —

Wie».
Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Part « .

5° d Anleihe
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

265 ' /.
864

180'/.

306.60
59.27

105 .85
60

334.—
641.—

Uederstcht der Witter »»«. Das Minimum , welche- gestern am Skagerrak lag , ist südostwärtS nach der oflvreukiscke »
Küste fortgeschritten , » uf der Rückseite derselben , an der westdeutsche « Küste , wehen schwach - nördliche Winde bei l-i^ Rea-n-
oder Schneefällen, während im übrigen Deutschland die vorwiegend westliche Luftströmung mit abnehmender Stärke bei trübem
stellenweise regnerischem Wetter fortdauert. Die Temperatur ist überall gesunken , im südlichen Nordsee- Gebiete stellenweise unter
die normale. Ueber Dänemark herrscht leichter Frost. (Deutsche Seewarte )



Anzeige der Vorlesungen ,
welche im Sommer -Halbjahr 1884 auf der Großh . Bad . Ruprecht -Carolinischrn Universität zu Heidelberg gehalten werden sollen.

Die Vorlesungen werden den 17 . April eröffnet . C «74.
Bartsch : Geschichte der deutsche» Literatur von der Reformation bis zu

Schiller 'S Tode . — Lieder der Minnesänger mit literarischer Einleitung . —
Im germanisch -romanisches Seminar : I . Deutscher Kurs : Textkritische Uebunaeu .— Altdeutsche Lektüre ( 14 . u . 15 . Jahrhundert ) : Englischer KurS : Altenglische
Uebunaeu (Wülck -r 'S altenglische - Lesebuch. I . Th -il)

"

Weil : Arabische Sprache . — Erklärung deS Hariri oder der MuallakLt .— Türkische Sprach - nebst Erklärung der Chrestomathie von Wickerhauser . —
Erklärung deS Gülistan . — Privatissima über hebräische, arabische . Persische und
türkische Sprache und Literatur .

Wachsmuth : Römische StaatSalterthümer . — Im philologischen Se -
minarium : Jnterpretationsübungen (Properz ' Elegien ) . — Disputationen über
eingereichte Abhandlungen .

Fuchs : Differential - und Integralrechnung . — Einleitung in die Theorie
der Funkiisnen komplexer Variabel » . — Mathematische Hebungen im Unter - und
Ober -Seminar .

Winkel mann : Lateinische Paläographie . — Enchclopädie und Metho¬
dologie der historischen Wissenschaften . — Historische Uebungen .

Erdmannsdörffer : Geschichte deS ReformationszeitalterS (1789 bis
1815) . — Historische Uebungen .

Quincke : Experimentalphysik (Optik , Elektrizität . MagnetiSmuS ) . —
Undulationslheorie des LichteS mit Voraussetzung der Elemente der Differential -
und Integralrechnung . — Uebungen im Physikalischen Seminar . — Praktische
Arbeiten im physikalischen Laboratorium für Geübtere .

Pfitz er : Botanik (Allgemeine Morphologie und Systematik mit besonderer
Berücksichtigung der offizinellen Pflanzen ) . — Mikroskopischer Kursus für An¬
fänger . — Anleitung zu praktischen botanischen Arbeiten für Geübtere .

Stengel : Enchclopädie der Landwirthschaft , II . Theil ( Betriebslehre ) .— Geschichte der Landwirthschaft . — lieber Milch und Milchwirthschaft .
Schöll : Erklärung von Gedichten des Catull und Horaz . — Im Philo¬

logischen Seminar : Lateinische Jnterpretationsübungen (Lykurg 's Leocratea ) . —
Lateinische Disputationen über Abhandlungen .

Rosenbusch : Mineralogie . — Mineralogisches Praktikum . — Minera¬
logische und petrographischc Uebungen . — Anleitung zu selbständigen Arbeiten
auf dem Gebiete der Mineralogie und Petrographie für Geübtere .

Osthoff : Vergleichende Lautlehre der indogermanischen Sprachen . —
Fortsetzung des Sanskrit (II . Kursus ) . — Uebungen auf dem Gebiete griechi¬
scher Epigraphik , gemeinsa m mit Pros . v . Duhn .

Bütschli : Vergleichende Anatomie . — Naturgeschichte der lhierischen Pa¬
rasiten des Menschen . — Zoologische Uebungen und Demonstrationen . — Zoolo¬
gisches Praktikum .

v . Duhn : Ueber Herculaneum und Pompei . mit besonderer Berücksich¬
tigung der römischen Privat - Alterthümer . — Archäologische Uebungen . —
Uebunaeu auf dem Gebiete griechischer Epigraph !! , gemeinsam mit Prof . Osthoff .

Eantor : Analytische Geometrie der Ebene und des Raumes . — Anwen¬
dungen der Analysis auf die Theorie der höheren , ebenen Curven . — Elementare
Arithmetik und Algebra .

Ublig : Pädagogische Uebungen in den gymnasialen Unterrichtsfächern
vor verschiedenen Ghmnasialkiaffen . — Aristotelische Uebungen (Interpretation
von Aristoteles ' Politik ) .

Ihne : Geschichte der englischen Literatur von Milton bis Byron . —
Im germanisch - romaoischen Seminar : Englisch - deutsche Uebungen und Rede -
und Stilübungen . — Deutsch - englische Uebungen .

Bornträger : Pharmacie oder pharmaceutische Experimentalchemie . —
Praktisch - chemische Uebungen im Laboratorium .

Lefmann : Sanskrit . — Griechische Grammatik . — Vergleichende My¬
thologie der alten Inder , Griechen und Deutschen .

Horstmann : Theoretische Chemie . — Repetitorium für Physik .
F . Eisenlodr : Mechanik . — Wahrscheinlichkeitsrechnung .
A . Eisenlohr : Erklärung ausgewählter egyptischer Texte . — Photo¬

graphische Uebungen für Archäologen .
Thorbecke : Arabische Grammatik . — Erklärung des Buchäri . — Per¬

sische Grammatik .
Laur : Geschichte der französischen National - Literatur . — Ua grononoiation

kravtzSE ot In äivriov . — Im germanisch -romanischen Seminar : Französisch -
deutsche Uebungen : Deutsch - französische Uebungen ; Uebungen im mündlichen und
schriftlichen Gebrauch des Französischen .

Koßmann : Allgem . Zoologie . — Zoologisches Praktikum .
Caspari : Psychologie . — Geschichte und Kritik des Materialismus mit

Rücksicht auf die Naturwissenschaften . — Philosophisches Praktikum und DiS -
Pulatorium : Erläuterung von Kant ' s Prolegomena , mit Rücksicht auf sein
„ kritisches " Gesammtunternehmen .

Schmidt : Geologie , mit Exkursionen . — Metallurgie des Eisens .
Askenasy : Ueber Kryptogamen . - Uebungen im Bestimmen der Pflanzen .
No hl : Geschichte der Oper . — Beethoven und s . me Zeit .
Leser : Finanzwiffenschaft . — Ueber B ' kvesen .
Koch : Anatomie und Physiologie der Manzen . — Praktischer Kursus der

mikroskopischen Anatomie der Droguen .
Meyer , K . R . Kollegienrath : Ueber Goethe 'S Faust . Einleitung und

Erklärung . — Im germanisch - romanischen Seminar : Neudeutsche Uebungen
( 18 . Jahrh . ) .

Brandt : Erklärung von Theocrit 's Idyllen . — Im philologischen Se¬
minar : Philologische Uebungen .

Bernthsen : Organische Experimentalchemie . — Praktische Uebungen im
chemische » Laboratorium .

Scherrer : Deutsche Bersaffungsgeschichte . — Gesellschaftswissenschaft
(Sooologie ) . — Lektüre und Erklärung der l -sr Laliea .

K . Frdr . v . Reichlin - Meldegg : Darstellung und Kritik der Schopen -
hauer ' schen Philosophie , mit besonderer Berücksichtigung ihrer Bedeutung für die
Gegenwart .

Kleinschmidt : Geschichte der französische» Revolution bis zum acht¬
zehnten Brumaire .

Zorn : Organische Experimentalchemie . — Chemie der Theerfarbstoffc . —
Praktische Uebungen im chemischen Laboratorium .

Köhler : Theorie der Substitutionen und Anwendung derselben auf die
Algebra .

Schapira : Einleitung in die analytische Mechanik . — Anwendung der
Confunctionen auf die Theorie der linearen Differentialgleichungen . — Pciva - j
tissima in verschiedenen Theilen der Mathematik . j

Freymond : Französische Metrik . — I ^soturs et ^ Interpretation äs !
moreeanx eboisis äs la littsratnrs kranMss än XVls . sisels , ä 'aprez la ekrssto -
matbis äs varmsstster st Hatrkslä ; oours pratigns . — Im germanisch -romani¬
schen Seminar : Altfcauzösische Uebungen .

I . Theologische Fakultät
Schenkel : Christliche Ethik . — Dogmatische Uebungen .
Gaß : Christliche Dogmengeschichte . — Christliche Ethik . — Uebungen in

- er Dogmengeschichte und Symbolik .
Merx : Geschichte Israels mit geographischer Einleitung . — Erklärung

der Genesis . — Alttestamentliche Jnterpreations - Uebnngen .
Holsten : Erklärung des Briefes an die Römer . — Paulinische Theologie .

— Neutestamentliche JnterpretationS Uebungen .
HauSratb : Erklärung des Johannes - Evangeliums . — Kirchengeschichte.

II . Tbeil . — Kirchengeschichtliche Uebungen .
Bassermann : Homiletik . — Uebungen im freien Bortrage . — Praktische

Auslegung ausgewählter Stücke des N . T - — Katecheiische Uebungen über
neutestamentliche Abschnitte . — Homiletische Uebungen und Kritiken . — Kateche -
tifche Uebungen und Krititen . — Lebre vom Volksschulwesen , zweiter Theil , mit
Einführung in die Volksschule . — Mittheilungen und Analysen von Predigten .

Kneucker : Geschichte der messianischen Weissagung innerhalb deS Alten
Testaments . — Exegetische Uebungen und kirchengeschichtliches Repetitorium .

Schellevberg : Kirchenrecht mit besonderer Berücksichtigung der badischen
ev . - prot . Landeskirche . — Homiletische Uebungen und Kritiken . — Katecheiische
Uebungen und Kritiken .

II . Jurrstrsche Faknltat .
Renand : Deutsches Prrvatrecht . mit Einschluß deS Lehenrechts , sowie

des Handels - , Wechsel- und des sonstigen , auf den Gesetzen des neuen Reichs
beruhenden CivilrechtS .

Schulze : Allgemeines und deutsches Staatsrecht . — Deutsche Staats¬
und RechtSgeschichte.

Bckker : Institutionen deS römischen Rechts . — Römische RechtSgeschichte.
— PrivatrechtlicheS Seminar .

v . Bulmerincq : Völkerrecht . — StaatswiffenschafllicheS Seminar :
Praktikum für Völkerrecht .

Heinze : Katholisches und evaogel . Kirchenrecht . — Philosophisch - histo¬
rische Einleitung in das Strafrecht . — Strafrecht .

Karlowa : Pandekten (mit Ausschluß von Familien - und Erbrecht ) . —
Familien - und Erbrecht . — Privatrechtliches Seminar .

Strauch : Rechtsphilosophie ( Naturrecht ) . — Encvclopädie und Metho¬
dologie der Rechtswissenschaft .

Buhl : Reichs - Civilprozeß . - Pandektenpraktikum und Jurisprudenz des
täglichen Lebens . — Privatrechtliches Seminar .

Cohn : Handelsrecht . — Wechselrecht . — Preußisches Landrecht . - Die
Börse und die Börsengeschäfte .

v . Kirchen beim : Verwaltungswifsenschaft tVerwaltungslehre und -Recht ,
insbesondere preußisches ) . — Strafprozeß . — Verwaltungsrechtspraktikum .

III . Medizinische Fakultät .
DelffS : Organische Experimentalchemie . — Praktische Uebungen im

chemischen Laboratorium .
Geoenbanr : Einleitung in die Anatomie mit Skeletlehre . — Anatomie

des Menschen , II Tbeil . — Arbeiten im anatomischen Institut .
Kübne : Experimentalphysiologie , II . Theil . — Physiologisches Praktikum .
Becker : Funktionsprüfung des Auges . — Repetitorium aus der Augen¬

heilkunde . — Operationskurs . — Augenspiegelkurs . — Augenklinik .
Freiherr v . Dusch : Medizinische Poliklinik .
I Arnold : Spezielle pathologische Anatomie . — Kursus der patholo¬
gischen Histologie . — Sectionskursus . — Praktische Uebungen im patholo¬

gisch - anatomischen Institut .
— Czerny : Chirurgische Klinik .

Kehrer : Gynäkologie . — Operative Geburtshilfe mit Phantomübungen .
— Geburtshilflich - aynäkologische Klinik .

Fürstner : Psychiatrische Klinik . . ^
Erb : Spezielle Pathologie und Therapie ( Krankheiten der Unterleibs

organe . allgemeine Ernährungsstörungen ) . — Medizinische Klinik .
Nuhn : Osteologie und Syndesmologie . — Anatomie des Menschen .

I . Tbeil . — Kursus der mikroskopischen Anatomie . — Repetitorium und Exami -
natorinm der wichtigsten Theile der Anatomie . . , , .

Oppenheimer : Arzneimittellehre . — Arzneiverordnungslehre und
Rezepttrübungen .

Moos : Obrenklinik .
Knaufs : Gerichtliche Medizin .
Lossen : Chirurgische Krankheiten der Extremitäten . — Die Resektionen

der Knochen und Gelenke .
Weil : Spezielle Pathologie und Therapie (Krankheiten der Respirations - ,

Zirkulation - - und Bewegungsorgane ) . — Physikalische Diagnostik . — Syphilis
und Hautkrankheiten . ^ ^ ^

Braun : Vorlesungen über chirurg . Operationslehre nebst Operationskurs .
Schnitze : Elektrodiaanostik . Diagnostik der Nervenkrankheiten und Elektro¬

therapie . — Allgemeine Pathologie . - Pathologische Anatomie des Nerven -
^ ^

Jurasz : Praktischer Kursus der Laryngoskopie und der Diagnostik der
Keblkopfkrankheiten . - Ambulatorische Klinik für Kehlkopf -, Rachen - und
Nasevkranke . — Balneologie und Balneotyerapie . ^ .

Rüge : Mikroskopisch anatomische Uebungen . — Arbeiten über die Ent¬
wickelung der Wirbelthiere im anatomischen Institut . — . Lehre vom Skelettsystem
des Menschen . , ^ .

Ewald : Theoretischer und praktischer Kursus der Histologie .
Fehr : Die Krankbeiten der Knochen . — . .
Weiß : Die Anomalien der Refraction und Accomodation . - Dioptrik

des Auges .
Cohnstein : Theoretische G . burtShilfe . — Ueber Frauenkrankheiten . —

Repetitorium und Examinatorium der Geburtshilfe und Gynäkologie -
Steiner : Elektrizitätslehre für Mediziner als Einleitung m tue Elektro -

physiologie und Elektrotherapie . . . ^ » . . . .
Mommsen : Untersuchung des Unns und der Sputa . — Arzneimittel¬

lehre . — Arzneiverordnungslehre mit Rezeptirübungen .
Steinbrügge : Praktische Anleitung zur histologischen Untersuchung deS

menschlichen Ohrlabyrinths .
Fischer : Psychiatrie .

IV . Philosophische Fakultät .
Bunsen : Experimentalchemie . — Leitung der Praktisch- chemischenArbeiten .
Kopp : Angewandte Krvstallographie mit Uebungen im Bestimmen und

Zeichnen von Kiystallformen . — Geschichte der Chemie . ,
KnieS : Allgemeine Volkswirthschaftslehre (theoretische Nationalökonomie ) .

— Allgemeine Staatslehre und Politik mit einer Einleitung in das Studium
der Staatswifsenschaften . — Staatswiffenschaftliches Seminar : Praktikum für
politische Oekouomie . - .

Fischer : Logik uud Metaphysik oder Wiffenschaftslehre . — Geschichte der
» eueren Philosophie .

Berm . Bekanntmachung e».
C .720 . Karlsruhe

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Eis in Wagenladungen von
10000 kg wird im Verkehre zwischen
Basel Ceutralbabn einerseits , sowie
Mannheim und den südlich davon ge¬
legenen Stationen bi- einschl. Wag¬
häusel und Langenbrückeu andererseits
bis Ende April j. I . bei Umkartirung
der Sendungen in Basel Bad . Bah »
eine Gesammtfracht von 0,70 Xl pro
100 kg erhoben .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1884 .
General -Direktion .

C .722. K «

Großh .
Eis

Karlsruhe .
Bad . Staats -

senbahnen .
Die für den Verkehr zwischen Basel

Elf . Bahn einerseits und belgischen un -
niederländischen Stationen andererseits
bestehenden AuSnohmefrachtsätze für
rohe Baumwolle sind nunmehr auch
für den Verkehr mit Basel Bad . Bah »
anwendbar .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1884 .
General Direktion .

C -721 . Karlsruhe .
————

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vom 1. k. MtS . ab wird der Güter -
zug mit Personenbeförderung Nr . 628
(Abgang aus Offenbnrg 3 *0 Morgens )
in Reuche» und zwar um 4^ —4^ Mor¬
gens anhalten .

Karlsruhe , den 25 . Febmar 1884 .
Geueral - Direktion .

Zangemeister : Epigraphische Uebungen , mit besonderer Berücksichtigung
der Pompcjamschen Inschriften .

iRls Stütze der Hausfrau !
» oder als >
^Gesellschafterin zu einer Dawel
» sucht ein gebildetes Mädchen !
» Stelle . Näheres tmrch Hi -buul

» Haupt - Central - Bureau !
DU » Isrutt « D . 176 .

bürgerliche Rechtspflege .
Bekanntmachungen .

C . 725 . Civ . Nr . 4603 . Karlsruhe .
In Sache » des Bäckermeisters Karl
Esfelboru m Ludwigshafen a . RH -.
gegen unbekannte Dritte . Aufgebot eines
Werthpapiers betr . . wurde der ans 1 .
September 1885 angeordnete Termin auf

Dienstag , 22 . September 1885 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Verlegt .
Karlsruhe , de» 21 . Februar 1884 .

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Amtsgerichts .

W . Frank .

i C .726 . Civ . Nr . 4602 . Karlsruhe .
In Sachen des Landwirths Josef Si¬
mon in Ausen , vertreten durch Rechts¬
anwalt A Kusel dahier , gegen Unbe¬
kannte , Aufgebot zweier bad . 4 -proz .
Partialobligationen betreff . , wurde der
auf 1 . September 1885 angeordnete

! Termin auf
Dienstag , 22 . September 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
verlegt .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1834.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
! W . Frank ,
l SoawrSverfLhre «.
! C . 727 . Civ - Nc . 4514 . Karlsruhe ,
l Ja dem Konkursverfahren über das

Vermögen der Firma Josef Kauf¬
mann Söhne dahier ist zuc Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters u-
zur Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen Schlußtermin auf

Donnerstag den 3 . April 1384 ,

Vormitta gs 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hi -rselbst

! — I . Stock , Z -mmer Nr . 1 — bestimmt .
! Karlsruhe , den 19 . Februar 1834.

W . Frank ,
Gerichtsschreibec' des Großh . bad . Amtsgerichts .

> Erbeiaweisunzen .
D . 155 . Nc . 7442 . Mannheim .

^ Das Großh . Amtsgericht V hat unterm
i Heutigen beschlossen:
> Die W itwe des Schuhmach :cs Jakob
^ Schlupp von hier , Kanignade , geb .
! Heikel , hat um E nw -iluag in B .sitz
^und Gewähr der Verlaffeaschaft ihres
§ Ehemannes gebeten .
> Diesem Gesuche wird entsprochen ,
, w :na nicht innerha ' b
j zwei Monaten
i Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 16 . Februar 1834 .
Der Gerichtsschceiber

deS Großh bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

! D 165 . 1 . Nr . 4052 . Freibnrg i . B .
Kutscher LnkaS S ch weitzer dahier hat

um Einsetzung in die Gewähr deS Nach¬
lasses seiner verstorbenen Ehefrau , Ka¬
tharina . geb . Stöckle , nachgesucht, uud
soll diesem Anträge stattgegeben werden ,
wenn binnen 4 Wochen keine Einwen¬
dungen Hierwegen vorgebracht werden .

Freiburg i . B . , 20 . Februar 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gräff -
D . 170 . Nr . 1242 . Müllheim . Das

Großh . Amtsgericht Müllheim hat heute
folgende

Aufforderung
erlaffen :

Die Wittwe des s- Malers Jakob
Maier , Friederike , geborne Kaufmann
in Salzburg . hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres -s Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch : wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen

vier Wochen
hiergegen Einspruch dahier erhoben wird .

Müllheim , den 22 . Februar 1384.
Adler , Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

D . 179. Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung

der Gcundstückspläne und der La ^ r -
bücher von den nackverzeichneten Ge¬
markungen ist !uit Genehmigung Gr .
Oberdirektion des W - fser- u . Straßen¬
baues Tagfahrt

für Muggensturm aufDonner stag
den 6 . k. Mts . . vou Morgens »
Uhr an . ^

für Niederbühl auf Montag de .»
10 . k. M . , von Morg . 9 Ahr an ,

für Saudweier auf Freitag de »
14. k. M . , von Morg . 9 Uhr an ,

für Ottersdors aus Montag de »
17 . k. M - , von Morgens 9 Uhr
an , und

für Plittersdorf auf Freitag de »
21 . k. M . . von Morg . 9 Uhr an ,

in das betr . Rathszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in de«
betr . Rathhäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt : etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt der dem betr .
Gemeinderath , oder in der Tagfahrt
bei dem Unterzeichneten vorgebracht
werden . , ,

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
§ 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Mißurkunde « u . Haud -
riffe über etwaige Veränderungen m
ihrem Grundbesitze an den betreffenden
Gemeinderath abzugebcn , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigentümer beige¬
bracht werden müssen .

Baden , den 18. Februar 1884.
F . Baumann , Bezirksgeometer -

Holzversteigerung .
C . 716 . 1 . Nr . 233 Die Großh . Be¬

zirksforstei Offen bürg versteigert mit
Borgfrist bis 1 . November d . I . am

Montag dem 3 . März d . I . ,
Vormittags 10 Uhr beginnend , im
Gasthaus zur Linde in Durbach :

a . auS Domäneawald -Distrikt Neu¬
wegwald : 16 Eichen - , 3 Buchenstämme
und 14 Forlenklötzc ; 30 Ster eichenes
Rebstecken- und 3 Ster Küferholz ; 18
Ster eichenes , 66 Ster bncheneS und
37 Ster forlenes Scheitholz ; 6 Ster
eichenes . 9 Ster buchenes , 23 Ster
forlenes und 15 Ster gemilchtes Prü -
gelholz ; 400 gemischte Wellen und 4
Loose Schlaaruum ;

b . aus Domänenwalddistrikt Stol¬
lenwald : 1 Eichen - , 1 Buchenstamm ,
7 fichteue , 15 tannene Stämme uud
Klötze ; 34 Ster eichenes und 14 Ster
gemischtes Rebsteckenholz ; 5 Ster eiche¬
nes , 21 Ster buchenes , 2 Ster tanne -
neS und 1 Ster gemischtes Scheitholz ;
16 Ster eichene- , 13 Ster bncheneS ,
1 Ster tannenes und 25 Ster gemisch¬
tes Prüaelholz ; 75 buchene . 625 ge¬
mischte Wellen u . 7 Loose Schlagraum .

Waldhüter Geiger in Durbach ist zur
Vorzeigung des Holzes vor der Ver -
sieigerung angewiesen .

C .708 . Nr . 1149 . Illen au . Die

Stelle eines Hilfsarztes
für unsere Anstatt ist sogleich zu be¬
setzen . Jährlicher Gehalt 1200 Mark
mit freier Station .

Kollegen , welche Lust und Liebe
haben , wollen sich mit beigclegteo Zeug¬
nissen bei uns melden .

Jllenau , den 24 . Februar 1884 .
Großh . Direktion '

der Heil - und Pflegeanstalt .
Hergt .

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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